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Meſſen und Jahrmaͤrkte im November .

Altenſteig , Oberamtsſtadt , dienſtag vor dem 1 Advent .
Baden , dienſtag nach Martini .
Badenweiler , den § November .
Biberach im Kinzinger Thal , mittwoch nach Martini .
Bruchſal , dienſtag vor Catharina , der Viehm . mont . vorher .
Buͤhl, auf Martini .
Candern , den § . Nov, faͤllt er auf freitag , ſamiſt. , ſonnt . ,

ſo iſt er dienſtag hernach .
Conſtanz am Bodenſee , auf alt Conradi .
Darniſtadt , dienſtag nach Andreass .
Duͤrrmenz , donnerſtag vor Martini Vieh⸗ u. Kraͤmermarkt .
Sttenheim im Breisgau , den 11 Nov .
Endingen , Ottmarus⸗

Enzweihingen , den 21 und 22 Nov. , faͤllt einer dieſer Tage
auf ſamſt . oder ſonntag , ſo ſind ſie mont . u. dienſt . darauf .

Erſingen , donnerſtag nachMartinm . .
Ettliigen , auf Markini ; faͤlltMartini auf einen freit . / ſamſt. ,

4 mont . , ſo iſt der Markt dienſtags hernach .
Freiburgelde Breisgau , donnerſtags vor Martini .
Freudenthal , donnerſtags vor Martini ,
Gengenbach , auf Martini .
Glatt am Neckar , auf Martini⸗
Gochsheim , auf Andreas .

Gondelsheim , den 18 Nov .
Graben, dienſtag nach Catharina .
Haslach im Kinzinger Thal , montag nach Martini .
Hauſach im Kinzinger Shal , montag nach Allerheiligen .
Heidelberg , auf Allerheiligen .
Heilbronn , Viehmarktdienſt nach dem 1 Advent , und Meß

auf Allerheiligen. 0

Hoppenheim , auf Andreas .
Hornberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt donnerſt . nach Martini .
Ichenheim , den iten mittwoch nach Allerſeelen .
Lahr , auf Andreas .
Leonberg , dienſtag nach Allerheiligen.
Liebenzell , donnerſtag nach Martini .
Mahlberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarktauf Catharing .
Malterdingen , dienſtag nachCatharina .
Moͤrsburg am Bodenſee , mittwoch vor Martini .
Mühlbura , den 30 Nov .
Muͤnzingen , auf Allerſeelen .
Neidenau , auf Andreas .
Pforzheim , den 3 Nov . Vieh⸗ und den 4Kraͤmermarkt .
Rheinfelden , den 12 Nov .
Steinbach , haͤlt alle Monat Jahrmarkt . 5
Sasbach , auf Cathariua , ſo er aber auf freitag faͤllt, iſt der

Markt mittwoch zuvor .
Schiltach auf Andreas . 8
Staufen im Vreisgau , dienſtag vor Martini .
St . Blaſt auf dem Schwarzwald , den 11 Nov .
Sinsheim , montag vor Martini . 0
Ulm , Roß⸗ und Viehmarkt dienſtag nach der Martiniwoch .
Unteroͤwisheim , auf Martini .
Waldkirch , auf Eliſabeth .
Wildbad , auf Andreas .
Zell , montag nach Catharina .

———ů ———

rothgefaͤrbtes Papier bey einem Buchberder

( denn eine ſchoͤne Farbe muß gewoͤhnlich
bey jedem Betrug mithelfen . ) Das Papter
zerſchnitten ſie alsdann und wickelten die

Pillen darein , je ſechs bis acht Stuͤcke in
ein Paͤcklein. Nun gieng der eine voraus
in einen Flecken , wo eben Jahrmarkt war ,

und in den rothen Loͤwen , woer viele

Gaͤſte anzutreffen hoffte . Er forderte ein

Glas Wein , trank aber nicht , ſondern ſaß
ganz wehmuͤthig in einem Winkel , hielt
die Hand an den Backen , winſelte halb
laut fuͤr ſich , und kehrte ſich unruhig bald

Jo ber , bald ſo hin .
leute und Buͤrger , die im Wirthshaus wa⸗

ren , bildeten ſich wohl ein , daß der arme

Menſch ganz entſezlich Zahnweh haben
muͤſſe. Aber was war zu thun ? Man
bedauerte ihn , man troͤſtete ihn , daß es

ſchon wieder vergehen werde , trank ſein
Glaͤslein fort , und machte ſeine Markt⸗

Affairen aus . Indeſſen kam der andere

Tagdieb auch nach . Da ſtellten ſich die

beyden Schelmen , als ob noch keiner den
andern in ſeinem Leben geſehen haͤtte . Kei⸗
ner ſah den andern an , bis der Zweyte
durch das Winſeln des Erſtern , der im
Winkel ſaß , aufmerkſam zu werden ſchien .
» Guter Freund , ſprach er , ihr ſcheint
wohl Zahnſchmerzen zu haben ? “ und gieng
mit großen , aber langſamen Schritten , auf

ihn zu . » Ich bin der Doktor Staunzius
Rapunzia von Travalgar, “ fuhr er fort .
Denn ſolche fremde volltoͤnige Namen muͤſ⸗
ſen auch zum Betrug behuͤlflich ſeyn , wie
die Farben . » Und wenn ihr meine Zahn⸗
Pillen gebrauchen wollt , fuhr er fort , ſo
ſoll es mir eine ſchlechte Kunſt ſeyn , euch
mit einem , hoͤchſtens zweyen , von euern
Leiden zu befreyen . — „ Das wolle Gott, “
erwiederte der andere Halunk . Hierauf
zog der ſaubere Doktor Rapunzia eines von

ſeinen

Dirdehrlichen Land⸗
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